
34. Freude über die Geburt Jesu.

Freut euch, ihr Hirten all’,
Und jauchzt mit grossem Schall;
Seht hier das Himmelsbild
So göttlich und so mild —
0 grosse Freudei

Der Gott der Herrlichkeit
Nahm unsrerSchwachheitKleid;
Die himmlische Gewalt
Erscheint in Knechtsgestalt;
O grosse Freudei

Der hohe Wunderheld,
Der Herrscher aller Welt,
Will unser Bruder sein,
Will uns vom Tod befrei’n ;
0 grosse Freudei

35. Die

Was ist das doch ein holdes Kind,
Das man hier in der Krippe find't?
Ach, solch ein süßes Kindelcin
Das muß gewiß vom Himmel sein.

Die Frau, die bei der Kr^)pe kniet,
Und selig auf das Kindlem sieht,
Das ist Maria fromm und rein;
Ihr mag recht froh im Herzen sein.

Der Mann, der zu der Seite steht,
Und still hinauf zum Himmel fleht,
Das muß der fromme Joseph fein,
Der thut sich auch des Kindleins freun.

Der Engel Fürst und Uust
Liegt an der Jungfrau Brust,
Der ew’ge Gnadenstrahl
Bewohnt den niedern Stall;
O grosse Freude 1

Die kleine Kripp’ enthält
Das Heil der ganzen Welt:
Von aller unsrer Pein
Wird er uns Retter sein;

O grosse Freudei

Es jauchzt der Engel Chor
Zur heil’gen Nacht empor;
Die Himmelsschaar sich freut,
Die Erde wird erneut —

O grosse Freude!
Angelus Silesius.

Krippe.
Und was dort in der Ecke liegt,
Und nach demKindlein schaut vergnügt,
Ein Occhslein und ein Eselein,
Das mögen gute Thierlcin sein.

Und was den Stall so helle macht,
Und was so lieblich singt und lacht.
Das sind die lichten Engelein,
Die schau'n zu Thur und Fenster ein.

Sei hochgelobt, du dunkle Zell,
Durch dich die ganze Welt wird hell.
Klein Kindlein in Mariens Schooß,
Wie bist du so unendlich groß!

Melchior v. Diepenbrock.

36. Die sieben Schmerzen der heiligen Jungfrau«

Christi Leiden hast du vor gelitten,
Als dein lieber ¡ii Utes Mutter herz
Simeon mit scharfem Schwert durchschnitten,
Dir verkündend seinen Todesschmerz;
Lasse meine Schuld mich tief beklagen,
Die so harte Wunden Dir geschlagen.

Musstest aus der lieben Heimath fliehen,
Ln die Fremde, ins Aegyptenland,
Mit St. Joseph, mit dem Kindlein ziehen


